
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 31

Artikel: Allgemeine Redensarten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449132

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449132
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5

Das 6âuedeîn am ^immclstoc
gin 23äuer1ein kommt 3um fiimmelstor,
6ankt Bieter tritt fofort heroor
Clnd ruft ihm freundlich: Komm herein!"
2Iur fchüchtern folgt das Säuerlein,
Qo da|3 der röimmelspförtner fragt:
25as folgft du mir fo gar oe^agt?"
Sa fpricht der arme Sauersmann
Sen alten ßeil'gen alfo an:
Sieht man da drinn auch Steuern ein?
Cind Sins und Ôrohnen obendrein?"
6ankt 93eter drauf: So komm doch nur,
23on all' dem ift da keine Spur!"
get)t fpringt das kluge Zäuerlein
3n oolljier Ôreud' 3um Sor hinein;
Son allem Sroeifel gütlich frei,
Ob das da drinn der ßimmel fei! ®r. saup

Allgemeine Keôensarten
Klein aber mein!" grinfte der Kuffe, als

ihn die Gaus bifj.
Sas ip mir pomade!" fagte die 2<öchin

und rieb fich ihr ßaar mit Salatöl ein.

3ch bin kein öreund oon 33arador,en!"
meinte ßerr hriich, als er einen ©igerl-
Offi3ier fah.

,5) a geht nichts darüber!" fagte der
20achtpo|ïen, als er oor der gefperrten
Srücke Hand.

,£Das ip nicht Sifch noch Sleifch!" fagte
ßerr 28amperl, als ihm feine Srau nur
©emüfe beim 2TIittagstifch oorfehte.

,3)as find die fchlechtepen Srüchte
nicht!" nickte der (Bleiche, als ihm Geberknödel

als Sratäpfel oorgefeht roürden.
,,Gin fü^er Xrojï ip mir geblieben!"

lifpelte Sräulein Schleckmund und ging an
fleifchlofen Sagen 3um Konditor.

,3er ©eift ip roillig, aber dasSleifch
ift fchroach!" feuf3<e der Keifende, als ihm
ein Kliniatur-Seefpeak oorgefeht rourde.

,3) a s ift ja der reine Kohl!" fagte der-
felbe, als er eine oegetarifche Speifenkarte
durchlas.

,21 ur immer feh neidig!" lachte die Kähe-
rin, als pe ihre Schere 3ur ßand nahm.

Sas Sortkommen roird einemfehroer
gemacht!" fluchte der Sieb, als ihn die
SoÜ3ei erroifchte.

211 a & halten ift gut! fagte der roeife
Shales, da dachte er natürlich an die
2Tlünchner ßofbräumafe.

Sas Sefte ip das 2Baffer!" lehrte 5)3in-
dor, aber ich mufj nicht oon allem ©uten
haben, fagte Süffel und trank Sier. %.

üocüueftcfcf
Gs mu| doch bald Srieden roerden. Sie

Keibereien der Siplomaten aller kriegführenden
2lTächte haben lange genug gedauert, ©s
kommt nur darauf an, roelcher nun der ®e-
riebenpe" oon allen ip. %.

*
*

2lngepchts der hohen Sleifchpreife ip der
2iusdruck Kindoieh" heut3utage keine injurie
mehr, fondern eher ein Seichen oon ßoeh-
fchähung. s.

f>äU0lid)e Sjene
©atte: 22arum bip du heute roieder fo fpät

nach ßaufe gekommen?
Srau (nennt ihm die nicht fehr iiberçeu-

genden ©ründe).
©atte: Sas ip Schroindel!
Srau: SSenn ich dir nun aber fchroöre
©atte: Sann ip es kein Schroindel

mehr, dann ip es 2Ueineid! sn.ech.

Mil 5 eis. für
eine Posfkarfe

haben Sie viel
gewonnen,^wenn Sie sofor-i -unsern

Gralis-Kai-aloj6 verlangen. Sie
Kau-fen bei uns eue besienu. billigsten
Schuhe u. sparen einen Haufen Geld.
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'Dud.Hirf & Söhne
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Paplerlianciliing 1446

Rosenstiel & Co., Zürich
Telephon Nr. 4613 Stauffacherplatz Telegr.- Adr. : Papierlager

Pack- und Seidenpapiere PÄ1Ä
Ä.-6.. 1

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

I. Auskunftsabteilung : 1. Handelsauskünfte. 2. Privatauskünfte

mit rein gesellschaftlichem Interesse.
Ii-

Inkassoabteilung : Gütliches und rechtliches Inkasso.
Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.
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Unser Name ist eine Garantie.

Als beste Qualitfitszisarre
i empfehle'ch meine Spezial-Marke zu 12V2 Cts., 100 Stück 12 Fr.

mit Brasil-Havana-Einlage. 1463

~X7S7~. Röhm,Zigarren-Geschäft, Kappelergasse 18, ZOrich 1.

mets.
Platten 9 12

das Dtz. v.
Fr. 2.- ab.

Photo-
Bär

Löwenstr.Sl.

Haarausfall
bestes Heilmittel Zwibola",
hergestellt aus der Heilkrait der
Zwiebeln. Zu beziehen durch den
allein. Hersteller J. Kohlmann,
Part., Wuhrstrasse 21, Zürich 3.

Preis per Flasche Fr. 3. 1549

-50 cm
3, 4, 6,Stroussfedern

6 Fr., breite orima Federn 8, 10
bis 26 Fr. Verl. Sie Auswahl
zur Ansicht ohne Kaufzwang.

Fr. Küster, Luzern,
Kappelgasse. 1525

Bruchbänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanitäts-

Geschäft Herisau. 1584

Reelle Landweine
Trasadinger, Rickenbacher, Wiesendanger, Weininger,
Truttiker, Henggarter, Ossinger, Rafzer, Eglisauer etc.
Fläscher, Dôle und Fendant de Sion, Waadtländer

Tiroler, italienische und spanische Tisch- und Coupierweine
empfiehlt in reingehaltenen, guten Qualitäten

Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften Winterthur.

% TAILLEUR ZURICH %

^inferiigung aÛer^arcn-Saréeraôr in. an*
eniannfgeöfcgenerjrfiufiifirunQ grosse*
Cagerin ersffua3itgen77cnweaitâ''Sto/7èn.

0000 00 @0 00 0@ 00 000
iBüntfnerPHrsittinei
0 ^-r^v 0
0 /yt^x^m Das feinste und origi- 0
0/^/^f^^nellste Mandelkonfekt 0
0 llifcV'^^^y in ele9ar|ten Packungen. 0
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Dr. Fr. Boillat, Arzt

Bahnhofstr. 11, Tel. 37.95

Haut- u. Sexualleiden
1467

tnenn 6ie mif
meinem Sart*<8e=
förberungs-9Ititfel

hetnen Grfolfl
baben. îlreis tir.3. in ÜHarhen
ober «Hacbnabme.
G. Lenz, Grenchen A

(6olotbum). i5ii

Sämtliche Holzblas-, Blech und
Saiteninstrumente, Handharfen
und Sprechmaschinen. Platten,
Musikallen, Saiten, Bestandteile
aller Art beziehen Sie anerkannt

billig u. gut bei

A. POPP
ÖLTEN 3 1513

Frohburgstrasse, 2 Min. v. Bahnhof.

Illustr. Preisliste gratis.
Sonntags von 1012 Uhr geöffnet.

T Patentanwalt

Ing. Fritz Isler J
Bahnhofstrasse 19
: am Paradeplatz :

% ZÜRICH I 4

Bruchbänder

mit und ohne Feder,
Leibbinden tür Hängeleib,
Fettsucht, Wanderniere etc. 1539
Ferner Gummi ¦ Strümpfe

für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat
empfiehlt zu mässlgen Preisen

Gummiwirkerei und
Bandagenfabrik

HOFMANN
Elgg (Kt. ZOrich)

Telephon Nr. 9.

HlieMSnaei]
die infolge schlecht«
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an «em Schwinden Ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle u. aufklärende Schrift
eines Nervenarztes Ib. Ursachen,
Folgen u.Ausslchten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 In
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Senf 477.

Körperpflege
empfiehlt 1612

Frl. B. Beifort, Bolleystr.48

Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne, nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver

Marke BASA. Schachtel a 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 1426

das Häuerlein am Himmelstor
Ein Bäuerlein kommt zum Kimmeistor.
Sankt Peter tritt sofort kervor
«Und rust ikm freundlick: Romm kerein!"
ziur sckücktern folgt cias Bäuerlein.
So claß cier Kimmeispsörtner sragt:
Was folgst ciu mir so gar verzagt?"
Ja sprickt cler arme Bauersmann
Den alten Keil'gen also an:
Iiebt man da drinn auck Steuern ein?
«Und Lins und Srobnen obendrein?"
Sankt Peter draus: So komm dock nur.
Bon oll' dem ist da keine Spur!"
Jeht springt das kluge Bäuerlein
In vollster Sreud' zum Tor kinein:
Von allem Lweisel gänziick srei.
Ob das da drinn der Kimmei sei! Dr. saust

Allgemeine Redensarten
Rlein ader mein!" grinste der Russe, als

ibn die Laus biß.
Das ist mir Pomade!" sagte die Röcbin

und rieb sicb ibr Kaar mit Salotöi ein.

Icb bin kein Sreund oon Paradoxen!"
meinte Kerr Ebrb'ck. als er einen Gigerl-
(Zssizier sak.

.Da gekt nickts darüber!" sagte der
Wacbtposten. als er vor der gesperrten
Brücke stand.

.Das ist nickt Sisck nocb SIeiscb!" sagte
Kerr Wamperl. ais ikm seine Srau nur
Gemüse beim Rîittagstiscb vorsehte.

.Das sind die schlechtesten Srüchte
nicht!" nickte der Gleicbe. als ibm Leberknödel

als Bratäpfel vorgeseht wurden.
.Ein süßer Trost ist mir geblieben!"

lispelte Sräulein Scbleckmund und ging an
sieiscbiosen Tagen zum Ronditor.

.Der Geist ist willig, aber dasSIeiscb
ist scbwacb!" seufzte der Reisende, als ibm
ein Rliniatur-Beessteak vorgeseht wurde.

.Das ist ja der reine Robi!" sagte
derselbe, als er eine vegetarische Speisenkarte
durcbias.

..Nur immer schneidig!" lachte die Räbe-
rin. als ste ihre Schere zur Kand nabm.

.Das Sortkommen wird einemscbwer
gemocbt!" siucbte der Dieb, ois ibn die
Polizei erwiscbte.

Rlaß baiten ist gut! sagte der weise
Tbaies. da dacbte er notüriicb an die
Rîllncbner Kosbräumoß.

Das Beste ist das Wasser!" lebrte Pin-
dor. aber ich muß nicht von allem Guten
baben. sagte Süsse! und trank Bier. s.

Voraussicht
Es muß docb bald Srieden werden. Die

Reibereien der Diplomaten aller kriegsübrenden
Rläcbte baben lange genug gedauert. Es
kommt nur daraus an. welcber nun der
Geriebenste" von allen ist. 2.

» »
»

Angesicbts der boben Sleiscbpreise ist der
Ausdruck Rindvieh" heutzutage keine Injurie
mehr, sondern eher ein Leichen von Koch-
scnähung.

Häusliche Szene
Gatte: Warum bist du beute wieder so spät

nacb Kause gekommen?
Srau (nennt ibm die nicbt sehr überzeugenden

Gründe).
Gatte: Das ist Schwindel!
Srau: Wenn ich dir nun aber schwöre
Gatte:.... Donn ist es kein Schwindel

mebr. dann ist es Rleineid! za.s-K.

sis sottsi»^ V^SSI^
t?i«sà-ItslU>râR«»jà vei-lâricISr^. Sis

vei i^s c^ie dessen u..diUiFster^Sà^s u.spârSN eilten Nâu.ieii Selâ.
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kosiSnstîiSl «à Vo., Züuriok

k'aok- uncl 8e>àpapà

j.n.l l
^lepbon lg02 »Sitenplst^ 2 Ksgr. 1894

l ààlIMàg' l.ttsndeissuskünkte, 2. privgtsus-
ictintte mit rein Aesellscbsktlickern Intere88e.

î^àMblàg: Oütlickes und recktlickes Inkssso.
DurckkükrunjZ von k<gckIa88verträiZen und
Konkursen,

izsz

Unser Illismo ist eine Lsrsntie.

àdezteWWiîMe
swpksbis

>ok msms 8vvà1-àrkv -ll 12>/â Cts.. Ivo Stüok iL ?r.
mit ttrasii-llavunà-Liniass. 1463

^garren-eeZetiäft. tläppelergssse l8. Iltrleà l.

Mlle» gl?
äss vtzi. v.
ffr. Z.. ab.

0 S r

bestes Heilmittel ^«illmta",
kerzestellt sus cier tteilic^slt lier

sllein. Nersteller ^, itokßmann,
psrk,, ^Vukrstrssse 21, 2üi»i«zl> Z.

preis per plssclie rr, 3, 1543

-50 cm
Z, 4, o,

6 rr., breite vnrns pedern 8, lv
dis 2v rr, Verl, Lie àsvskl

iodeel! zclie ^otlieltt! lim! 8s»>Mü-
lZezcliâft ilecksii. i584

l'rssgâinAer, l^ickenbÄcber, V/iesenäsnZek, ^einin^er,
l'iuttiker, i^enZc-grter, OszinAer, psker, LZIissuer etc.
i^Iàtier, IZôle unci ?encisnt äe Lion, Vssätlänäer

limier, itslieniscbe unä spsnisciie liscb- unä Louvierveine
empkiebit in reingeksltenen, Zuten L)uglitàlen

Verbsnä osìîvn«eiîer. Isiui«. Kenossenseksiten Winterttiur,

i^lZlZiZlZlZlZlZlZiZiZlZlZlZlZlZlZ

lZ lZ
IZ /V^^^M lZss fsinsts unci vk-igi- lZ
lZ^?i^M^"sIIsts IVlsncisIàfslct >Z

>^ ^à^à^W in slsgsntsn I^golcungsn. lZ

^^MeàilîliMlZ»^
lZ k»klll- lZ
iÄ 8ekut?.ârlcs l^i
lZ lZ IZ lZ lZ lZ lZ lZ lZ lZ lZ lZ lZ IZ lZ lZ lZ

»s>inlilif8ti'. ll. lei. Z?.Sö

»au!- u. 8kXU3lIkilj°N
1467

wenn Sie mit
meinem Bart-Be-
förderungs-Mittel

keinen tZrfolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
L. I-eii?. Lreiielieii »

(Solothurn). ISN

SSrntllclie Noi^bl-s-, Sieck uncl
Saiteninstrumente, rlsnÄksrten
unci Spreckmsscklnen. platten,
iVìuslkslien, Sslten, kestsncltelle

billig u, gut bei

a. o
oi.7cili z ^

rrokdurxstrssse, 2 Arn, v, kakn-
kok. Illustr, prsisiists «ratis.
SountaZs von 1012 üdr xeiitknet.

?gtontsn«slt

j lng. ^k'ik isisl'î
è vsknkc>kstr»»8e 19

^ sm P»rsâeplst2 :

inii uncl okno pecler,
kïniion tür riSnxeleld, rett-
berner tZumniî » Sîniiinpîo
àlles »olides, eigenes rsdrllcst
empiieklt -u mSsslxen preisen

vsnilîigvnfislilrlll
«ormaiiiKi

cigg (Xt.?Si>°»i

?ol«pl>on Ul». S.

ai, illkoix- ,edlecdt,r ^uxeod-
x»vodnkelteii, ^ussedreltunren
u. cixl. s» <«m Lckviscien lkrer
d-st»n K»tt iu leilieo dsden,
vollen àelnesksiis ver5iium en, die
licktvoiie u. »uktlilrende Sckritt
e>nes Xerveosrite» >d, llrsscden,
roixen u,^u»»ickten ,uk rieilunx
der Xervenscdvàcke »u Ie»en.
Illustriert, neu de»rde!t»t, ^u
de»i«den kür pr. I.SV in IZriel-
a»rlcen vo» Hl». Nuinloi» »

0»i>» 477.

îmki'iillkllk
smpkisdlt 1612

frl.ö.lZeitoi-t, g«>IIe,8ls.48

Oie dettlxstea
Kopksckrner-en,

Zustünde ver»
sckvinden nsck
venixen iVìinu-

i»Ixr»nepuiv«r
»srice vàSà. Sckscntel s l pr.
àlleinversand durck die Sek«»nen-
/^potkeke Ssden (àsrx.) I42S
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